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RNordamerifa und Japan.

Der Prifibent der Bereinigten Staaten von RNord-
amerifa, Roofevelt, hat defanntlid) in feiner gemwandten bdi-
plomatifyen Art die Gefobhr eined jdyweren Konflifted 3wi-
fhen Nordbamerita und Japan wegen ber fogenannten japas
nifden Sdjulfrage in Kalifornien zunddft bejeitigt, aber
bamit ift nod) lange nid)t der grofe Geyenfap aujgehoben,
ber im wirtijaftlidhen Konfurrenzfampfe der Japaner und
Rmeritaner vorfhanden ijt, und der in KNalifornien die Ame-
rifaner mit dben Japanern todlid) verfeindet hat. Die Ame-
vifoner fithlen jid) in wirtidajtlichen und tedhnijden Dingen
allen Nationen iiberfegen, durd) bdie im grofen Stile {eit
etwa 30 Jahren in Ralifornien zugeloffene Einwanbderung
von Japanern und Chinefen Haben die Ameritaner in Kali-
fornien aber eine Grfafhrung auf dem Gebiete bed Handels,
der Gewerbe, der Landbwirtidaft und der JIndbuftrie gemadyt,
pie fiir die aemeritanijde Arbeit und Crwerbdluft geradezu
niedberjchmetternd ift. Die Japaner unbd die mit ihnen in
wirtidjaftlidhen Dingen meift Hand in Hand gehenden Ehi-
nefen haben ndmlidy angefangen, den Ameritanern in Kali-
fornien eine furdjtbare Sonfurreny zus madpen und die ab-
fehnende Haltung RKaliforniend in Begug auf die Sulafjung
von Japanern in ameritanijden Sdyulen ift nur ein Sdyritt
ber Jotwehr gegen die wirtidaftlide Konturreny eined
fremben Bolted, bas fid) in RKalifornien feftgeiept hat. Die
mlrtid;’aitlid;en Criolge ber Japaner in Kalifornien find un-
glaublid). Sie befdyranten aber ifre Titigleit nidyt, mwie die
Chinefen, auf eingelne wenige Handwerte, jondern regen fid
auf allen Gebieten.

Jn Kalifornien erdifnen fie, wie die Londoner ,Times*
fdyreibt, Meftaurantd, Gemiife., Frijeur- und Sdyneiderge-
{dafte; fie beauffidhtigen viele landwirtideftlide Gewerbe ;
einige von ifnen find bdurd) Obftjidtung WMilliondre ge-
worden, andere iwieder haben durd) Griindung von Gejell-
{dhaften, die Urbeiter an Obitjiidjter vermieten, ihren Reidy-
tum erworben. Dadurd), daB die Japaner einen Berband
japaniidger Sdjubmadjer zur gegenfeitigen Wohlfahrt ge-
griindet haben, ift e8 ihnen gelungen, jede Konfurren; aus
bemn Felde ju fdlagen. Ein grofer Teil der in San Fran-
aidto auj dben Warlt tommenden Blumen wird von Japa-
nern geliefert, deren im Laufe der Jahrhunderte vervolfomms-
nete PDethoden fid) bdenen der gejdyidtciten ameritanijdhen
Gdrtner alg entjdyieben iiberlegen ermweifen.

Qapanifde Gefellidjajten flellen den groBen Eijenbahn.
gejellichaften Mrbeiter jur BVerfiigung. TWad bdie CErdbeer-
sudit anbelangt, fo liegt fie ganz in Dden PDdnben der
Qapaner, deren vorgiiglide Wethoden jeglide Konturreny
vonfeiten der Weien uumdglih madyen. ¢3 ift ihnen mit
@rfolg gelungen, die Kartoffelzudyt in ihre Hinbe gu bringen,
wad ebenfalld dbag Ergebnid ihrer den Weigen iiberlegenen
Geididiidteit ift. Diefed Bewuptjein  der eigenen Riid-
ftandigteit der Ameritaner, gendhrt von bder Furdt vor

ber iiberfegenen SRonturren; bder Japaner Hat dazu beige-
tragen, in Ralifornien bdfe Stimmung gegen Japan zu
madyen; im iunerften @runde ift ed aber ein Raffenywift,
um den e3 fidy Handelt, der Gegenfag bder zu nationalem
Selbftgefiihl ermadjendben Orientalen gegen Dbie ariidjen
Clemente, der Selbiterhaltungsdtrieb bder weifen Raffe gegen
die gelbe Gefalhr, bdie von Jabhrzehnt zu  Jahrzehnt
brobender wird.

Rundichau.

Die heurvigen Kaifermandver.

Nad) verjdjiedenen Meldungen werden bdie Heurigen
Raifermandver gwifden dem 3. (Grager) und 14. (Juns-
bruder) Rorps ftattfinden, weldje Armeeldrper ulept im
Jahre 1899 bei BVillad) vor den Augen bed Kaiferd gegen-
einanber iibten. Die Sdlufmandver, denen grofgere Uebungen
im Sorpé voraudgehen werden, diirften im Raume Laibad)y—
®ory—Billad) —KR(agenfurt abgehalten werden, und ald
Grundlage die Annahme bHaben, daf der Gegner nad)y Be-
swingung und teilweijer Umgehung bder Kirntner Sperren
und nad) Juridwerfung bder Grenzidyuptruppen nunmebhr
feine Offenfjivoperationen gegen dagd Junere bder WMonardyie
fortiepen wifl.

Biirgermeifter Dr, Lueger in Abbajia.

Biirgermeifter Dr. Lueger wird, wie aud Abbazia
tefegraphiert witd, am 15. oder 16. d. in Lovrana erwartet.
Er wird bdie am Enbde ded Kurorted am Siidftranbde gelegene
«Billa Sdyerbon*, die einen fehr hiibjchen Ausblid geftattet,
bewohnen. Jn bder genannten Billa wird fiir den Biirger-
meifter eigene S$tiidhe gefiihrt werden. Jm Sanatorium
Sdyall in Abbajia wird der Biirgermeifter die ihm ver-
orbneten Koblenjdurebdder gebraudjen. Nad) den bidherigen
Didpofitionen ijt die Abreije Dr. Luegerd fir Samstag
friip in Uusfidt genommen,

Jum Parifer Lidytitreil.

Die BVille Lumiére ofhne Lidht! Seit bden jdlimmiten
Zagen der Belagerung, ald dem Gadwert bdie Kobfen aus-
gegangen, hat Parid feinen dhuliden Buitand getannt. Die
elettrijhe Beleudtung BHat in der franzdiiihen Pauptftadt
in einem derartigen Wage bad Gaslidt verdrdngt, dad ifr
allgemeiner ,Rurzidhlup” bei Eintritt der Dunfelheit geradezu
ben Ctifljtand ded gejamten Parifer Lebend bedeutet. Dod
reden wir gundd)it von den Urfachen bder Streitd und dann
von den Wirtungen, die nid)t nur tomijdjer, fondbern aud
fehr ernfter Natur waren. Parig ijt fiir feine eleftrijde Be-
leudhtung in eine Reihe von Seftoren eingeteilt, deren jeder
von einem befondeven Altienunternehmen bebient wird; bie
veridiedenen Gefellihaften Schneiver, Wilde x. madyten fid)
anfang$ KRonturrenj in den Preifen, dann jdloffen fie fid
unter dem (oldjzepter Rothidhildsd s einem Bunde
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fite ihre gemeinjamen Jntereffen gufammen — ifhre Wertrige
mit der Stadbt Parid ftehen vor dem Ablauf und der Ge-
meinderat will fie nidyt erneuern. Bmwei Stromungen madyten
fig im Conseil municipal geltend: ein Teil der Stadtvdter
wollte dag ftadtiide WMonopol, fiir dbad don bei der Neu-
fongeffion der Gadwerfe lange SKdmpfe ftattgefunden, bdex
andere war dafitr, bdaf die Eleftrizitt Hinfort nur an eine
einjige Gefellidjaft vergeben werden folite. Tad Sonfortium
Rothidyild, vom Chefingenieur Sartiauy vertreten,
unterhandelte mit der Gemeindetommiffion, bdie jid) bereden
lieg. Die Angeftellten der elettrijden Werte aber pagten auf;
fie wdren fitrd Leben gern bei diejer Gelegenbeit ftavtijdye
Beamte geworden. So beaujtragten fie denn thren Synbditatd-
feiter, einerfeitd mit dbem Seineprdfelten, der die Tbherbiirger-
meifterrolle fpielt, anbererfeitd mit bem Bertreter bes aus-
fidtdvollen Truftds Rothfdhild su unterhandeln. Die
Bedingungen, die fie dem Chefingenienr Savttia ug ftellten,
waren fo geartet, bafi die Ablehnung ju erwarten war. AR
PBuntt Finf alle Slihlampden, Bogenlampen und Retlame-
jdriften eclojdjen, alle eletrifjd) betriebenen Krajtmaldjinen
ftilljtanden, dadjte man uerft an einen voriibergefenden
Unfall in den Werlen, wie bad Haufiger vorfommt, Jm
Glyiée mufiten fiir die Empfdange bded Prdfidenten einige
Petroleumleudhten geholt werben, PHerr Clémencean
fepte mit dem Arbeitdminifter Biviani feine Beratung,
wie man aud ber Krife ded Wodjenruhegeleped heraustommen
tonne, bei einer Trauriged verheifenden Oellampe fort, im
Kriegdminifterium ftauften die DOffiziere ded Generalftabes
alle Kerzen der Nadybaridaft zujammen. &3 ift mertiviirdig,
baf die Unvorferfidit der Parifer iiberall bdie Gasleitung
wegnehmen [lieB, al3 die eleftrijden Drdhte ggelegt wurben;
eine gange Anzahl Strafen Haben nur Bogenlampen, fo baB
man dort in Der abjoluteften Duntelheit fag; Rolizijten
hauften auf ben Trottoird Pech) auf, das, ju tleinen Sdeiter-
Daujen entjiindet, einiges Lidt gab; bdie Fadeln, die amdere
Sdyugleute hodyhielten und bdie nidit in geniigender Jaht
vothanben waren, dienten, den TWagenverfehr zu fenfen. Die
Gpengler und Beleudjtungdgejdhafte Jolen iiber 50.000
Petrofeumlampen an den legten Abenden abgefeht Haben; bie
Babl der verfauften Steacinterzen ift nidt su jdigen. Ter
Yublid der groer Boulevardd war fomiid); trop der vor-
fandenen Gaslaternen tappte man im Dunfeln; bdie jonit
wunbderbar erhellten Hduferfofladen dyoben ihre jdymwarzen
Gilhouetten in die Nadyt empor. Auj bden Teraffen fagen
die ‘Parifer vor ihrem Bier und ladjten iiber die Wigbolbe,
bie mit Laternen audgegangen waren, wie 3 einft zur Jeit der
brei Mustetiere die Vorfahren getan.

Pumoriftifd)ed vom Tage. Folgenden Wiy er-
dblen die ,Singener Nadyridten” : Ein Karldruher empfing
Bejud) von einem Freunde aud der WProving und eigte ihm
bie Sehendmwiirdigteiten von bder Stadt. Jhr Abendefien
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Senilleton.

Ein mobderned Pajjionsipiel.

JIm CSommer bded verflofienen Jahred erjdyien in
Reclamsd Univerfalbibliothet eine dramatifde
Arbeit, deren Zite[ allein jdon geeignet war, die Hujmert-
famteit jebed Gebilbeten zu ervegen. ,Jefud. Eine bdra-
matijhge Didtung in vier Teilen”, regiftrierte dad , Ber-
geidhnié der neueften Crideinungen” diefer edit voltdtiim-
lien Biidérjammlung unter den Nummern 4791—94.
A3 Autorname ftand dbaneben: Karl Weijer.

Karl Weifer? Jft bad nidt der wadere DObers
regiffeur ded ehriirbigen Hoftheaterd ju Weimar, der €3
fi aur tiinjtlerijhen Aufgabe geftellt hat, ganz im Sinne
beg Olympierd Goethe, in feinen eigenen Biihnenwerten
nidit nur der Sdyonbeit jonbern aud) der - Wabhrbeit jeine
Hulbigungen darzubringen.

Qd) \dhlage die erjte Seite bed Bitdhleing auf. Jn ber
Zat! Da blidt mir fogar fein Bild entgegen. Ein edyter
Sdjaufpielertopf mit martanten Gefidtsziigen. Lod) der
traumeriid) in bie Ferne geridjtete Blid verrit den Didjter,
bie hodygrwolbte Stitn den Denter.

©djon vor mebreren Jabren fHatte Karl Weifer,
beffen Dramen zumeift nur im Reidje aufgefiihrt werden,
aud) bie Aufmerljamteit d fterveid)ifdyer Qiteraten auf
fidy gelentt, und jwar in erfter Linie jene der deutjdvoltifd
gefinnten Sdyriftiteller. €3 gelang ihm died bdurd) fein
traftoolled, wabhrhajt voltstimlided Drama ,Hutten”
(Univerjalbibliothet Nr. 4049). Weifer hat diefes Wert
in feiner andeven Abfidit gefdyrieben al3 bderjenigen, bdem
deutien Bolfe eine ternige Deldengejtalt, einen Streiter fiir
Lidgt und Freibeit menjdlid) ndber ju  bringen. JIndem
einige Jahre nad) der Cntjtehung und UrauffiiGrung bdes
Dramas bei und zu Larde bdie Lod von Rom-Bewegung
neuerdingé mddytig einfepte, befam Weifers ,Hutten”
fitr Deutidyvfterreid) jugleidy einen ftarfen Beigefhmad von
Attualitat. Die Wabhl gerade diefed Pelben war aber aud)
fiiv bie Gefinnungen ded Didjters, feine Lebend. und Welt-

anjdauungen daralterijtiid). Durd) feinen ,Hutten”
lernte i) in Rarl Weifer nidht nur einen trefflichen,
biihnentundigen Dramatiler fondern aud) einen tapferen

Kampfer fiir religioje Freibeit und Geiftedadel fennen und
fhagen. WMit umjo groferem JIntereffe mupte id) daber ein
?B;r! diefed Wutord begriifen, bdad bden Titel ,Jefus*
iifrt.

Patte der Didyter die Riifhnbeit, diefe von alen drift-
lidyen Religionen ald Gott verehrte Jdealgeftalt und wahr-
baft men§ & (id) nabe zu bringen? Wit dicfer Karbinal-
frage trat id) an die Leftiire ded TWerted Heran. Ju meiner
Freude mufite iy diefe Leifle Frage nicht nur alsbald be-
jaben fjondern mufte mir aud) eingeftehen, daB ihre Lojung
fowohl in tiinftlerijder wie ethifdher PHinfidt bdem Hutor
vollfommen geglidt ift.

@8 ift unmiglid), im Rabmen eined Feuilletond einer-
feitd auf alle Sdyonbeiten, groBangelegten Szenen, piydyo-
logijdjen Feinbeiten in ben Charatteridjilberungen, anbderer-
feitd wieder auf einige TMiangel biejer wudjtigen Tetralogie
ndber einjugehen. TMan miigte, wollte maen Ddem Werle
vollauf Geredytigleit widerfalren fafjen, iiber biefe vier
Pramen eine eigene Brojdyiire ydyreiben und 1) glaube, daB
eine folde nidht aflzu fange auf nd) warten Tlaffen  wird.
Bwed bdiefer Beilen ift es lediglich, auf dbad Wert felbit hin-
gumweifen und dem Lefepublifum jeine Anjdaffung warmitens
3u empfehfen. HUlle vier Bandden foften ja zujommen nidt
einmal eine Srone! Und welden Genup, welde geiftige
Anregung bieten fie bem Refer, indbefondere demjenigen,
weldyer dramatijdy zu fejen verfteht, was freilid) nidyt jeder-
mannd Sadye ift.

Weifer gliedert feinen gigantijdhen Stoff, wie bereitd
angedeutet, in vier Teile und folgt, bei aller Wahrung der
individbuellen Auffafjung der Peribulidyfeiten und Ereignifje,
genau den Darftellungen der Evangeliften.

Das erfte Drama: ,Herobed dber BroBe”, um-
faBt den Beitraum von bder Geburt Jefu bid um Tobe
des tprannijden Judentdnigsd. Die pweite Tragddie, ,Derx
Taufer” betitelt, fpielt wenige Tage vor der Enthauptung

bed Jobannes, ded ,Borlduferd Jefu“. Jefus, welder im
Derodeddrama nur ald Sdugling im Stalle ju Bethlehem
erfdjeint, tritt Hrer jum erftenmal ald@ PMann auf, dod) nur
in einer Cpijcdenfzene. Erit in dem dritten Drama: ,Der
Deiland, tritt und Jefud ald der eigentlidhe Held ded
gangen 3ptlud entgegen. Die Pandlung bdiefed Teiled dber
Zetralogie umfaBt den Feitraum von Dder Enihauptung ded
Fdufers bi3 jum Cinguge Jefu in Jerujalem. Der Sdluf-
teil, weldjer den ebenfo edbel al8 innig flingenden Litel
Sefu Leid* fihrt, (dyildert endlid) bden eigentlien
Leidensiveg ded gropen Dulderd bid gur Kreuzigung. *)

Waa zundd)it dad rein HeuBerlide, bad Tedynifdje ane
langt, fo merft man in aflen vier Teilen bie tundige Paud
einen bithnenfideren Dramatiterd, der gleidzeitig felbft Dar-
fteller ift. Neben grof angelegten, ungemein jdmwierigen und
anftrengenden, aber aud) Hod)it dantbaren Rollen, wie e
etwa fene ded Heroded Antipad und ded Tduferd im weiten,
beg Judbad im erften, britten und vierten Teile, ded Titel-
Delben in den beiden lepsten Teilen find, finden fid) aud fein
herausgearbeitete TNebenfiguren, befonbderd aud) joldje weiblidyen
Sefdylechted. Die beiden weidliden Pauptrollen im ,Tdufer”,
erodiag und Salome, find in neuerer Jeit befanntlid) dburd)
Subdbermanng ,Jobanned” und Ostar Wildbes ,Sa-
fome* fojujagen populdre Biihnengeftalten gerworden. Meines
Cradytend ift aber die Eharatterifierung, die Weife r diefen
beiben elelerregenden Frauen gah, piydjologiidy ridjtiger ald
jene, bie ifnen bdie beiben vielgejpielten mobdernen utoven
guteil werden [iefen.

An effettoollen Szenen (effettvoll jebody nidt im Sinne
von trivialer Cffefthajdjerei) ift die Tetralogie reid). Bu ben
bedeutenditen Stellen bdiefer Art gehoren: Die Szene im
Herodbesdbrama, in welder bder Tyrann in einem jungen
Cfjder namend Salah feinen natiirliden Sohn erfennt. (Von
ber eigenartigen HAuffafjung Weifer 3 zeugt ed, dap diefer
Salah wieder der wabhre Bater bed Titelhelden bded gangen
Werted ift!) Ferner die Sienen zwijden Heroded und dem

*) Pieje felbft wird wohlweislid) nidyt auf bie Bihne gebradt
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nahmen fie in einem grogen Reftaurant ein. Dem Bejudjer
{dhien bad Cffen gut ju munden, aber zum ftillen Werger
feines Freundesd blidte er beftindig in der Ridtung nad) der
Tiir.  , Worauf adteft du?* fragte fein Freund {dlielid).
+3d Gabe meinen Ueberzieher im Auge*, war bdie Antwort.
LA, forge Did) dod) dbarum nidyt“, entgegnete der anbdere,
Du fiehit body audy nidyt, dap id) auf meinen adyte.* ,Aler-
dingd nidyt,“ bemertte der biedere Bejudjer, ,dazu Hajt Du
aud) feine Beranlafjung, denn ed find jdon zehn Minuten
her, baf Deiner verfdyounden ift.* — Arpt: ,Sie Haben
woh{ meinen Rat befolgt und eine Verdnberung durdygemadyt,
benu Sie fehen viel befier aud!* Patient : ,Gewip, Perr
Dottor.” Arzt: Waed bhaben Sie benn getan ?* Patient:
«3d) habe mrr einen anderen Arzt genommmen!” — Die
o Neuen Tirofer Stimmen* lafjen fid) aud Hall berichten :
w - o . tim Derr, der fo nviefjeitig 1t, daB er auf allen
Adyfeln Waffer trdgt und Herumidywimmt wie der Sdhnitt-
laudy auf allen Lippen . . .*

¥ofaled und SB;nvinaiaIe@.

Beginn der Worarbeiten ur Durdfihrung
ded Privatbeamtenverfiidernngdgefessed. Tad V-
nijfterium  deé Jnnern Hat die erften Arbeiten jur Durdy-
filprung de3 Gefeped vom 16. Dezember 1906, R. Bl Nr.
1 ex 1607, betreffend bie ‘Renfiongverfidjerung bder in pri-
vaten Dienjten und eiriger in Offentlidien Dienften HAnge-
ftelten, bereitd in Angriff genommen, inbem e3 behufs Feft-
ftellung des Umfanged bder Berfidyerungspflidt bdie Einver-
nafme von Jntereffententreifen veranlapt Hat. Wie wir er-
fabren, beabfiditigt dag MMinifterium ded JInnern Hiebei nidht
blog Gutadyten der fdyon nady ifhrer Organifation biegu be-
rufenen Handeld- und Gewerbefammern einjubolen, fondern
aud) bie bedeutenderen ,berufliden Bereinigungen” von Land-
wirten, JInduftriellen, Kauflenten, bie Advotaten., Notariats-
und Aerstefammern und dergleidien, jowie aud) die Bereine
der Angejtellten feldft einjuvernehmen, um auf diefe Hrt den
Dienftgebern und Dien‘tnehmern Gelegenheit su bieten, ibre,
aud bem praftijden Leben gefdhopiten Anfidten iiber bie
verfidyerungspflidytigen Dienftedtategorien befanntjugeben. Das
Dinijterium ded Jnnern fhat bereitd einen Firtulaverlaf an
alle Yandeditellen mit der Aufforberung geridytet, alle in
iprem Berwaltungdgebiete anfdpigen Korporationen, fomeit
von foldyen nad) ifrer Bebeutung ein geeigneted Gutadyten
erwartet werden fann, ju verzeidyuen und an alle die gleid)-
mdpige Aufforderung zu vidjten, die nady ifjren Anfidyten
verfidjerungspilidtigen  Perfonen, beren Verfiderungdpflidt
aud dem Titel ber Berwendung zu ausdfdyiieflid) oder dody
vorwiegend geiftigen Dienftleiftungen refultiert, nad) bderen
Dienftesbenennungen alphabetifd) geordnet ju verpeidynen. Fiir
die ¥bgabe der Sutadyten ift eine Prat{ufivfrift bid 5. [ Juni
1907 mit bem Bemerfen gefeht, daf fpiter einlangende But.
adyten nidt mefhr beriidjidtigt werden tonuten. E3 1wird
natiitflidy audy jenen DBereinigungen, bdie eine fpeielle Ein-
ladung nidy erbalten, freiftehen, eine folde Einladung von
ber Lanbeditelle ihred Siped ju erbitten ober ihr Gutadten
fpontan abzugeben.

Perfonalverordunng, leberfept wurden in ben
Stand der Dffiziere in Marinelotalanftedungen 1. Gruppe:
bie Linienfdjiffsfabnride Alfred Fiihrid, Alois Noval,
und Jofef Veith Bum L u t Pafenadmiralat Pola:
L.5d).-F. Jofef Veith.

Saiffdnadyridpt. Laut Marinetommandotelegramm
it 5. W. 3. ,Sjigetoar” am 12. b. ju jweitdgigem Aufent-
balte in Wben eingelaufen. Laut WMarinetommandotelegramm

findo . M. S. ,Crzhersog Friedrid* und ,Wlan* zu drei-
tagigem WUnfenthalte in Samo3 eingelaufen. An Bord alled
wofhl. ..

Titularbifd)of Borzatti. Wie aud Rom vom
13. b. telegraphiert wircd, er?o[gt bie SRonjefration ded Dom-
propfted des Wetropolitantapiteld von Jara, Borzatti,
jum Zitularbridhof am 19. d. in Rom durd) den RKardinal
Merry dbe Val.

Liedertafel der Deutidhen Sdngerrunde.
Samstag abendd findet im Belvederefaale eine ,Heitere
Liedertafel* der Deutijen Sédngerrunde ftatt. Die bid jept
ftattgefundenen Proben jtellen emen erquijiten Dhrenjdmaus
in Ausdfidyt und vedytfertigen dasd duBerft lebhajte JInterefie,
bag ber Beranjialtung entgegengebradyt wird, volltommen.
SRit ber Verjendbung bder Einlabungslarten wurde bereitd
begonnen. WAnmeldungen nimnt dev Bahimeifter ded Bereines,
Perr Rarl Jorgo, Bia Sergia 21, entgegen. Jm Nad)-
{tehenden fei dad intereffante nnd reidhaltige Programm bded
Abendé befanntgegeben: 1. Sdneider: ,Sdjad) dem Konig*,
Marfd). Ordjefter. 2. Jiehrer: , Feide Geijter”, BVorjpiel zur
gleifnamigen Operette. Drdjefter. 3. a) Jiingft: ,Gaude-
amus igitur!* b) Bafelt: ,Rofjen”, Mannerdjore. 4. Straup
Joj.: ,grauenberzen”, Walzer. Orchefter. 5. a) Wohlgemuth:
» Bappelmdulden. b) Weinzier(*, Mannerdjore. 6. Lehar:
Angereihte Stiide a. b. Operette ,Die (uftige Witwe*. 7.
Weingierl : , Pring Uebermut”, DMannerdjor mit Bagiolo und
Rlavierbegleitung. 8. a) ,Rirfdenlied” aud der Dperette
o« Bufferl*. b) Gleidner: ,Pergpinter(¥, Polta magur. Tr.
diefter. 9. a) Wagner Rud.: ,Der Piropfenzieher. b)
Wagner Hand: ,Sdyueiderlied aud Kald (Tirol). Pinner-
dyore. 10. Miloder: Angereihte Stitde a. d. Dperette , Die
fieben Sdywaben”. Ordjefter, 11. a) Gernerth: ,Moderne
Wanber(uft*. b) Genée: ,Die heijeren Singer. Winner-
dypre. 12. SKomgat: ,Bifante Blatter”, Angereihte Stiide.
Drdjefter. — Die Liedertafel beginnt um Y/,9 Uhr abends
unter  der Leitung bed Bereindjangwarted Perrn Artur
Andrée. In den Paufen wird bdie Mufitfapelle des 87,
Jnfanterieregimented fomngertieven.

Urlaube. 4 Tage 2-BSd.-5. Alfred Fubhrid
(Wien und Babden); 3 TLage Freg.-Arzt Dr. Egon Keller
(Trieft); 3 Tage Seelabett Robert T euy( von Fernland
(Trieft und Jjtrien); 3 Tage Seeladett Egon Ler d
(ZTrieft und Jftrien); 3 Tage Seetadett Frany Stopinic
(Lufjinpiccolo).

Songert im WMarinelafino. Witwod) den 13.
[. M3, wiwed im grofen Saale bdes Marinefafinod ein Re-
ftaurationstongert jtattiinden, bei weldem von der Kiinftler-
familie Raut2ty magifde Kiinfte, BVariationen und fon.
ftige PBroduftionen jur Nuffiihrung gelangen. Anfang bald
8 Nhr Abends.

Zpende. Suguniten bder armen Witwe Janecel
find unter bder Qhiffre ,Fr. &. D.“ weitere fiini Sronen
cingefaufen. Audgewiefener Betrag: 264 Kronen 20 Heller,
Gefamtfumme 269 SKronen 20 Peller. Der edelherjigen
Spenderiu wird hiermit verbindlidyiter Dant audgefprodyen.

Theater. Deute abendd beginnt im Hiefigen Theater
bie Untrittévorftellung bed italienijden Opernenfembled
SJBilhelm Tom*. Bur Auffibhrung gelangt die zweiattige
Oper ,Der Bajazzo” von Leoncavaflo. Radyite Borjtellung
Samsétag. Fir die nddfte Jeit ift die Auffihrung der
DOper |, Sijilianifdye Bauernehre* von Peter Wascagni in
Ausfidit genommen.

TWarnung vor der Audwanderung. Bor der
Audwanderung nad) Biltoria (Auftralien) werden Unbe.
mitte{te aller Art, Dandmwerter, Arbeiter, Kontoriften, d r i n-

alten ftummen Priefter Jotham; die Sdlugizene bes britten
Atted, da diefer witrdige Gre1d dem von Peroded gefangen
gebaltenen ©alah gur Fludyt verhiljt, damit diefer fjein Kind
und defjen Putter vor der Verjolgung ded Tyrannen jdiipen
Ponune. Endlid) die Sdhlufijzene diejes exften Tramas, die dem
Darjteller deg wiitenden Judenfonigd Gelegenheit zu einer
grandiofen fdjaufpielerifden Leiftung bietet. Die Sienen ded
RKindermordesd zu Betlehem auf bie Biihue zu bringen, finde
idy inbdeifen ob ihrer Graufomteit etvad gewagt.

Jm Tduferbrama mup bie gange Sharalterifierung bed
wiiften Hoflebens bded Heroded Antipas ald burdjaus gelungen
beeichnet werden. Da We i fer feinen Taufer ald formiiden
Waldmenjden, ald fanatijdjen, ruppigen Sejellen aufjaft,
witd man fid) leidht denfen fonnen, welde grelle Kontrajte
ba aufeinanderplagen, wenn ber fittlid) eifernde Johanned
bem iippigen Sdywelger Antipad und beflen geilen Pof-
fdyraugen entgegentritt. Die Sdlugizene (Salomed Tanz)
muf naturgemdf im AeufBerlidgen an Wilde und
Sudermann erinnern. Daf bdiesd im Piydologifdjen nidyt
per Fall ift, wurdbe jdon angedeutet. Hatten wir ed in den
beiden erften Dramen umeifl mit unfympathifden, teileife
jogar fdeuplidhen Charalteren ju tun, ging ed in diefen beiden
Xeilen aud) vornehmlid) gerdujdooll zu, fo wirtt nun in
bem Trama ,Der Peiland’ die Seftalt Jeju in der
Zat wie diejenige eined Boten aud einer befjeren frieden-
verfieifenden und friedenbringenden Welt. Der Hauptfonflitt
ruht von jept an auj dem Berhiltnifie des Judad ju feinem
Dieifter. Dem Judag, ber fid) felbit filr den vertiinveten
Dieifiad Halt, will bdie WMildbe unb Giite ded Heilands
dburdhaud nidt in dben Sinn. @r fann e nidt begreifen,
wie fid) Jefus ofhne Bubilfenahme von Feuer und Sdhwert
gum ,Ronig dber Juden* emporfdyvingen wolle. Ergreifend
in diefem Drama {ind die {dlidpten Reben Jeju, durd
dbiealleiner Wunder wicrft und durd) die er fid
ftetd neue Anbhdinger und Freunde wirbt, dann bdie Sgenen
mit Waria Wagdalena, die Frauen. und RKinberjzenen. Eine
fein Beraudgearbeitete Geftalt ift jene bed Pharijders Jabdit,
trefflidy die Gharalteriftit bed zum Jdhjorn neigenden
Simon Petrus.

Jn dem leppten Drama ,Jefu Leid” [aBt dber Didyter
in ben Szenen: Jefus treibt bie Wedydler und Rrdmer aus
bem Tempel, Jefus und Kaiphasd, Jefud am Oelberg, Jejus
vor Pilatug und endlid) in den BVollsfzenen widts tn Ent-
falten dramatijdjer Rraft zu winjden ubrig.

Wie id) jhon eingangd betonte, fteht mir bhier leider
nidit der ndtige Raum zu Gebote, auf bdie vier Werte im
eingelnen einjugehen. Nur iiber die Auffafjung ded DHelben
midyte id) nod) einige Worte beifiigen. Pap Weifer
feinen Jejug menjdh( i dy faBt, wurbe bereitd ermwaput.
Diefe Dlenfdylichteit eridjeint aber derart geftaltet, daf fie
meined Gradjtend audy jene nidht verlepen tann, die mit der
gldubigen Sirdye Jefud al3 Gott verehren. Jejusd fteht in
oiefem Drama in fittlier und intelleftueller Beziehung fo
berghody itber ben Penjdjen, die fid) dba auf der Biihne um
ihn  berwegen, baf er und in Dder Tat ald iiberirdifdes
Wefen eridjeint. &3 fei mir bdiedbesiiglid) geftattet, einige
Worte iiber Weijers ,Jefus” aud einem Artitel von
Projefjor Lehmann-Hobhenberg zu jitieren: ,Dad
ift ein BWert, fo gemaltig und wudtig, bag es,
vor groBeren Volldmaffen aufgefilhrt, alled unwideritehlid)
binreiBen mwiirbe. Reine Predigt tommt gegen diefe Wabr-
heitétiiudigung in ibealer Spradye an; man mag 1wollen
pber nidyt, unfer JInnerjted wird in feinen geheimiten
Tiefen erfditttert und eine geiftige Neu-
geburt vol{{gogen.”

Diefesd turjgefafite Gejamturteil bin id) jederzeit bereit
su unterfdyreiben und wiirde dem Didyter nur wiiniden,
baf ber von ifhm und einigen tapferen Geiftestdmpen (laut
Radywort) gefaBte Plan ur Ausfithrung gelangen mdge.
Diejer Plan ijt, die Jelus-Tetralogie (nad) dem MWuijter von
Bayreuth etwa) am Poftheater zu Weimar wdbrend ber
Sommermonate jedben Jabhred im ZFyflusd mebhrmald zur Auf.
fihrung su bringen. Die tlajiijhe Wufenftadt wiirde auf
diefe ¥rt gewif wieber einen neuen Wnziehungdpunft filr
Zanfende erhalten, die fidh nad) dben Miihen bdes WAltags-
bafeind an wahrhaft edler RKunft erbauen undb erquiden
wollen. Poffentti) wird die Jenfur ein Cinjehen haben
und anertennen, baf der Peld der Didjtung in jener Faffung,
bie ihm Weifer juteil werben f{ie§, nur veredelud auf
jebes Gemiit wirfen mup. Der in den Dogmen ber RKirdye
Yefangene wird bier exft bie wahre Geftait feines
geliebten Deilands” tennen lernen, befreit
von allen @ntfte@ungen, die berwuft ober unbewupt falid)
beutende Theofogen ihr angedeihen lieBen. Der geijtig Freie
aber wird wobhl felbft zu beurteileu wifjen, welde der
Lehren Jefu er aud) in unferen Tagen nody befolgen tann,
obne fid) fjeiner perionliden Wiirbe im S.cingflen ju
begeben. Rarl I dlob.

gend gewarnt. Die Arbeitdverhdltnijie find ungiinitig,
ohue Senntni@ frembder Spradyen ift iiberhoupt nidpt daran
gu denfen, Erwerd su finden. Landwirten fann bdie Ein-
wanderung mit Ridfidt auf die giinjtigen Agrarverhiltnifje
nur dann anempfohlen werden, wenn fie iiber ein Kapital
von 7000—9000 RKronen verfiigen. Aber aud) dann ift €3
cmpfeblendwert, zuerft bei Farmern in Dienft zu treten, um
bie berridenden Berhdltniffe tennen zu lernen. Spradyfennt.
nifie find jebod) unerldplidh). Ebenfo wird vor der Aus-
wanderung nad) dem Staate B afia (Brafilien) im all-
gemeinen gewarnt. Lohnende Arbeit finden gefdridte Wedyaniter
und Handwerter in befdrantter Jahl in eingelnen Stidten,
Kapital und Beberridung bder Spradje (Bortugiefijd) find
jebod) unentbebrlid), um ein Focttommen zu finden. Das
LQeben ift im Allgemeinen verhiltnismdpig billig. — Bor
ber Auswanderung nad) Urgentinien wird gleidials
gewarnt. Fir den Aderbauer find die Husfidten (abgefehen
von fapitaldfrdftigen, {pradyenfundigen Leuten) jowodh! fiir
Paldpddyter (fiic diefe bejteht die Verpfliditung, bdie Halbe
Grute dem Befiger zu iiberlaffen) ald aud) fiir Felbarbeiter
fehr idledit. Ebenfo find die Audfidten fiix Dandmwerter und
Taglohner ungiinftig, ebenjo fiir alle Audwanderer anderer
Rategorien, bdenen e3 nur in feltenen Fallen gelingt, be-
fondere Stellungen zu erringen. HAuferdem fommt e3 hier in
Betradyt, bdap bdie Sidyerheit ded Cigentums, bder Berfon-
und der Redjtihup namentlidy in Dden entlegenen Provingen
bed Landed fehr viel zu winfden (Git. Bor der Aus-
wanberung nad) bdiefen Lindern 1wird bdahér dringend
gewarnt

Gefibrlidher Liebhaber. Seit einiger Jeit ver-
folgte ber 22 Jabre alte Frany B. aud Rovigno, tn Pola
angeftellt, ein bier wohnhafted Madden mit Peirataantrdgen,
ohne Gehor ju finden. W3 er fab, dap jeine Liebeswerbungen
eriolglo3 feien, fanjte er fid) einen Revolver und bdrobte,
jeine Geliebte und fid) gu eridjiegen. Wegen lebensdgefahriidyer
Drohung wurde B. geftern verhajtet und in den Arreft ab-
gefilthrt.  Per rabiate Riebhaber benahm {id) im HArrefte fo
renitent, baB er faum gebdnbigt werden fonnte.

Berhaftete Sdwindleriu. Gejtern wurde in ifrer
Wohnung, BVia Dignano Nr. 6, die aus Stavonien gebiirtige
Dienftmagd Elilabet . verhaftet, weil fie mehreren Biefigen
Edubmadern Stiefel unter dem Borwande entlodt Hatte,
fie fei von einer biefigen begiiterten Familie um bdiejelben
gefendet mworben. Elijabet . wurde dem Beirtageridte
eingelicfert.

@Gefunden. In der Sdiffsidymiede desd Lonftrutiions-
arfenafd wurde wvor cirfa 10 Tagen eine Uhr gefunden;
der Berlujttrdger fann Ddiefelbe beim Ranjleioffizier der Aug
tiiftungdbdirettion in Empfang nehmen.

Zdywurgeridyt Roviguo, 11. Warz. Peute wurde
bie erite Sdywurgeridytdperiobe mit der gegen die Witwe
Maria Brailo, in llmago gebiirtig, geridteten Berhand-
lung wegen Berbredjend bed Wiorded erdfinet. Vie Witwe
Maria B railo unterhielt feit jeh3 Jahren ein Liebesd-
verhdltnid mit Anton B ido d), das in lepter Beit fo intim
wurde, dbag bie Beihen bejdylofjen, eine gemeinjame Wohnung
gu begiehen. Die Leidenjdjait {deint jedod) bald erdltet
au fein, denn biter duferte fih Bid od) bdahin, fidh von
jeiner  Geliebten, weil fie ihm bdas Leben wverbittere, zu
trennen.  Jn der Zat verfaufte er anjangd Fovember v. J.
feine Wobel und denburd) die Weinernte erjielten Ertrag und
iibergab den Cr(ds im Betrage von 192 Kronen jeinem
Sohne Anton Bibod), mit dem er gutiinfiig jujammen.
wobuen wolite. ALl dies veriehte natitrlid) die verlafjene
Witwe in grofe Wut und ald jie am Hbend bded 3. No-
vember den Bidod) im Paufe der Familie B o d ufillig
traj, verlangte fie von ihm Auffldrungen und verjudpte ihn
dagu ju beftimmen, bei ihr roeiter ju bleiben. BVido dh
wollte jedod) daraui nidht eingehen und floh, ald die Witwe
immer bhartnidiger wurde, aus dem Dauje und wollte fid
hinter einem PDeujdjober vor der ihn verfolgenden Xantippe
veriteden. Dieje jedod) bolte ihn ein und mit einem Feders
mefjer ftad) fie dreumal auf ihn 108, ihm bad Hery in einer
Linge von fieben Jentimetern durdyidyneidend. Nody in jener
RNadjt erlag B idbod) ber Ilebendgefihrlidien Berlegung.
Der Sadverbalt wird von bden Jeugen ¥Unton Bidody,
Maria und Unton Lo dy, Beorg Doz, Frany Lepanije
und vom Poftenfithrer Andread O ¥ o rn beftdtigt, weld
legpterem der Verftorbene den Pergang vor jeinem Lode er-
3ablt batte. Die WAngeflagte Marta Breilo, and Umago,
47 Jafre aft, Private, vorbeftrajt, it im allgemeinen threr
Tat geftdndig, behauptete jedod, frither vom Ermordeten
iiberjallen worden fein. Da Pmweijel iiber ihren Seijtes-
suftand auigetaudjt waven, twurden der feutigen Verhand-
lung pwei Aerzte beigezogen, welde am Sdylujje Dderjelben
ipr Gutadyten dahin abgaben, bag die Brailo geiftig
normal fei. Die Gejdyworenen verneinten mit elf Stimmen bdie
auf Vtord geftelite Pauptirage und beantworteten mit elf
Ja die auf TLotid)lag lautende ventualfrage. Hierauf wurde
bie Angetlagte su jedy® Jafhren {dyweren, verfddrjten Rerterd
verurteilt.

12. Mirg. (Totidylag) Martin Butcovid aud
Roveria bei Dignano, 36 Jabhre alt, Bauer, jof am Abend
bes 22. Ottober v. J. im Haufe ded Anton Bertafid
bei einem 3lad Wein. Dehreve ebenjalld anmefendbe Bauern
tamen auf die Rorperfraft jeded eingelnen zu jpredhen und
einer von ihunen, namend Georg Vertaiid, behauptete,
er jei jtarter als Wutcovid) Um bdem Wortjtreit ein
Cnde ju madyen, bejdyloffen fie, mittelit Ringen ihre Rraft
su beweifen. Dem Pausherrn, bdem bdad Ringen in feinem
Paufe nidyt paite, jdiob die Beiden jur Tiir hinaus, wo fie
weiterrangen.  Ploplid) fpiirte Bertajid tn der Baud-
gegend einen Mefferitidy und ftart dlutend tonnte er nur mit
Weithe fein Haus erreiden, wo er jterbend ujammeniant.
Gr fonnte nur nod) angeben, daB ihn Butcovid) ofne
bie geringfte Urfadje geftodyen Babe und veridjied bald dar-
auf. AB am nadjiten Worgen der Gendarm Tribufon
am DaujeNded Ungetlagten flopfte, um deflen Berhaftung
vorzunehmen, teigerte ?id) diefer anfang3, die Tiire gu difuen.
A3 der Gendarm Miene madyte, die TLiire einzujdjlagen,
fam Butcovid heraus und jeigte dem Gendarm feine



Jtr 506 — ‘Bola, Donnersdtag

JRolaer Tagblatt”

14. Mary 1907. — Seite 3

finfe Dand, an der der fleine Finger frijh abgehadt war.
Butcovidy lie fih zwar arretieren, wollte fidy jedody
von dem (endarm nidt ind Gefingnid nad) Dignano ab-
fiibren lajfen und leiftete jo energijdjen Widerftand, bdaf er
mittelit eined Wagens nad) Tignano trandportiert werden
mupte. Der Angeflagte gibt in der beutigen BVerhandlung
awar 3u, Anton Bertafid geftoden ju Haben, behouptet
aber, in geredhter Notwehr gehandelt zu Haben, da ibn der
Getdtete juerit angriff und ihn mit einem Krummeffer den
Heinen Finger wegfdnitt. Die gepflogenen Erhebungen er-
gaben jedbod) bdie Unridjtigleit feiner Audfage. Die Klage
wegen Widerfeplidhleit wurdbe nad) Einvernahme bded3 Gen-
darmen vom Staatdanwaltiubfiftuten Dr.della 3o nca fallen
gelafien. Die Gejdyworenen bejabten einftimmig die Haupt.
frage auf Totidlag, worauf Butcovid zu vier Jahren
fdweren, verjddriten Rerferd verurteilt wurdbe. A@ Ver-
teidiger fungierte Lr. Depiero. —§—

Drahtnadyrichten.
Vie Kataftrophe der ,,Jéna’,

Baris, 13. Warg. Die Urfadjen der Kataftrophe
per ,Jéna* founte nod) nicdht feftqeftellt werden. Nad)
per einen Bermutung biirfte ed fidy um eine durd)y Ber-
fepung ded Puiverd hervorgernjene Selbfierplofion handeln,
andere halten e wieder fiir moglid), bdag bdie Erplofion
durd) Qurzidhlu vernrjadyt wurde. Die Eridjiitterung war
eine jo gemwaltige, baf die Touloner Bevdlferung

unddit anetn Erdbeben dbadte und ent.
?ebt aus den pdujern jlidtete. Wenn bdie
vorderen Rommunifationstammern erplodiert wdren, wdre
dad lngliid weit groBer gewefen, da  biefe 1weit gropere
WMengen an Geidofjen und Pulver enthalten. Pie in dem-
jelben Dod befindlichen Bangeridyiffe ,Suffren* und
JMajjena* wiren bdann bder RKatajtrophe taum ent-
gangen.

Paris, 12. Mar;.
minijterium eingegangenen Nadyridyten ift  bdie
Dpfer ber Katajtrophe eine erheblidye, erteidt
weitem  nidt bie geftern nadymittagé angegebene  Biffer.
Sieben Lffigiere werden vermifit, darunter der Sdiffs-
lopitdn A dtgard, Fregattentapitin Bertier, Sdiffs-
feutnant ThHoma & und zwei Fdhnride, ferner ein Aryt
und der erfte Majdjinift. Admiral Wanzeron iwurde
teicdht verlegt. Die Jabl der Vermunbdeten wird auf vieryig
gejdyipt.

Toulon, 12. Marz. Ueber bdie Fahl bder Opfer
der RKataftrophe Herridt nod) immer Ungewifibeit. Die
Sdydpungen {ind aber weniger pejfimijtijd. Tie Wiarine-
behorden glauben, daf aditzig Berjonen getdtet,
swanzigidmer undandere leidht verlept
urden.

Toulon, 12, Mirg  Der, Sorrefpondent ber
»dgence Havas* fprad) mit dem Leutnant Thievrcellin,
einem Offizier der ,J é na”, der bei der RKataftrophe zah(-
reide Wunben erlitten, jebod) jeine Befinnung nidt ver-
Toren hat. T hiercellin fprad fidh) fehr peifimijtiid
betreifa ber Veriujte an WMannidjajten aud. &r glaubt, daf
bie Cntziindbung bed Pulverd eine dad Atmen eridywerende
Wtmofphire erzeugte und baf bdie meiften der Dpfer durd
Critidung den Tod fanden. $ier fdhapt man die Jahl bder
Toten auf Hundert, die Fahl der in den Spitdlern unter-
- gebradjten Berwunbdeten auf einhunbdertfiinizig, auperdem be-
finden fid) aud) BVerwundete in Privatpflege. Samtlidge Be-
horden baben fid) an der Ungliidsftelle eingefunden. Der
Brand ift ganglidy geldfdyt. Wan hofft, im Laufe der Nadyt
die Leidjen aujfinden und bergen zu fonuen.

Toulon, 12. Marg. E3  bejtdtigt fid), daB ber
Sommanbant der ,Jéna“, Rapitin Adbigard und
Gregattentapitin Bertier bei bder Kataftrophe getitet
wurden. Der Leptere wurde in feiner Kabine von bder Er-
plofion iiberraidt. &r wollte bie Sabine verlajjen, jebod)
waren jeine Bemiibungen infolge der Triimmer, weldye bdie
Tiir verlegt Hatten, erfolglod. &r mufte in feiner Kabine
verbleiben, wo unter ben Zrimmern fein verfohlter Reidy-
nam aufgefunden wurde.

Toulon, 13 Marz. Die ,Jéna” ift vollftdndig
verloren. Pian erzdhlt, bap bder Sdiffefahnrid) Roug,
der die BVentile offnen wollte, um ben Brand zu [Hiden,
ing Baffin flilrgte unb vor den Yugen dber Wmwefenden in
Stide gerriifen wurde. Die Stadt ift in tiefe

im Marine-
Babl  Der
jebody  bei

Nady den lepten

Trauer verfept. Tie Theater und RKaffeehdiufer find ge-
fdloffen. Bablreidge Familien ermarten vergebens Nady-
ridyten. Pean fann ihnen feine Ausdtunjt iiber bdie Ver-

fdywunbdenen geben.

Toulon, 13 Marz. (8 Uhr friih) Cin Tifizier des
Rriegdidiiffed ,Suffren bdad neben der ,Jéna* lag,
ift der Anfidyt, dap alle Offiziere der ,Jéna”, die fidh zur
Beit der Crplofion im Wittefraum oder Pinterded befanden,
verfoten {ind, da die Explofion im Pinterded erfolgte. Admiral
Manzeron wurde dadurd) gerettet, daf bdie Fenfter leiner
RKabine offen waren, fo dag der Raud) entweiden tonnte.
@r wurde nur durd) Gladiplitter verlept. Bor dem Arjenal
fpielen fid) erzeridyiitternde Szenen ab. Bablreide Rerfonen
ftehen por dem HArfenal und erwarten angftooll Nadyridt
iiber Bermandte. Plan beginnt mit der Beforberung bder
Lerden. Der Leihnam bded Kommandanten ijt bereitd ge-
funden mworbden.

Parig, 13. Marz. (11 Uhr 30 Minuten vormittags.)
Eine veroffentlidte Witteilung ded Warineminifterium3d gibt
die Biffer der an Bord der ,J<na* in Dienft geftandenen
Berjonen mit anndhernd 630 an. Davon jeien 407 Wiann
unverlegt, 44 befinden fid) im Spital. 24 andere Perjonen
jeten gleidyfalld nuverlept.

Toulomn, 13. Parzg. Der Marineminifter, der Heute
bier eintraf, befidytigte eine Stunde lang bad verungliidte
Rriegsidyiff ,J é na*, bdeflen ganzes Pinterved zertriimmert
ift. Sobann begab jidy der Pintjter n3 Spital, um die
Berwundeten ju bejudjen, von denen er mehreren Belohnungen
fitr thre Daltung in Ausfidyt ftelite. E38 wurde eine lnter-
fudyungatommifjion eingefet.

PBaris 13. Wirz. Nad) einem im KLriegdminifterium
von bder Prifeftur in Toulon eingelangten telephonijdjen
Yeridyt betridgt die Sahl der vom Stande bder ,J én a*
verleten YPerfonen einhundertvierzehn

Aud der Duma.

Petersburg, 13. Wirg. Die Konjtituierung der
Duma {djreitet weit [anglamer ald erwartet wurbe vorwdrts.
A3 Grund wird bie langmwierige Prifung der WMandate
angegeben. Begriindeteriveife wurden nur wenige WMandate
fowohl der Redyten wie dber Linfen beanjtindet. Die von
der Rinfen verbreitete Behauptung, bdag Ddie Abgevrdneten
der extremen echten nur mit Hilfe der Polizei gewdhlt
wordben feien, fat fid) bei fadjlider Priifung al8 ein
Mirdjen ermiefen. Ein anderer widjtiger Jrund bder Ber-
{dyleppung liegt in der llneinigleit der Parteien der Linten

untereinander. Die grofte Sdywierigleit liegt in der Art
per Hufnabme bder Regierungdertldrung fJowie in bder
muneftiefrage. Die WMehrheit der Sogialijten bleibt fort-

bauernd ijofiert, Die iibrigen Porteien bder Linfen be-
idloffen, die Ectldrung rufjig anzuhdren. lUeber die Amneftie.
frage bejtehen jedody tiefe Differengen.

Attentat.

Jaroglaw, 13. Marg. Auf den Gouverneur
Rungti-Rorfatoff wurde BHeute von einem jungen
Ranne in Studententleidung ein Revolverattentat wveriibt,
bag aber mifilang. Der vertleidete Student BHatte fidy beim
Gouverneur unter dem Borwand eingefithrt, daB er ibhm
eine Einfabung u einem Rongerte iiberbringe.  Ter
Gouverneur, der jedod) die Abfidyt ded jungen WMannes er-
tannte, padte ihn bei der Kefle und Gielt ihn feft, bid
anbere Leute herbeilamen und bden Attentdter unfdyidlidy
madjten.

Bombenegplofion.

Chartow, 13. WMadr; Wihrend beute nadhtd bdie
Polizei in einer Studentenwohnung eine Hausdurdjudung
vornabm, ecrplodierte dort eine Bombe, wodburd) ein Gen-
barmervieoffigier, drei Poliziften und zwei
Privatperfonen getdtet und fed)d andere Perjonen
verwundet wurben,

Jur Grmordung Petfows.
©ofia, 13. WMary. Der Fiirft ift beute morgens
bier eingetroffen, um an dem Leidjenbegdingnifje bed er-
mordeten Minifterprafidenten Petf o w teilzunehmen.

Kattowi, 13. WMary. Auf der Ludbwigididt
ber Ferdinandgrube wurden geftern abendd wviec
Bergleute von Gafen betdubt. Ciner ift tot. Lrei
wurben verlept.

Mailand, 13. Mar;. Dad Tori Borjano bei
Bufto Arjizio rourde durd) eine Feuersbrunft ganzlid

o

gerftort.  Der Sdaden wird auf 400.000 Lire geidapt. &3
ift tein Opfer an IMenfdenieben ju bellagen. Die aus Ar.
beitern beftehende Beviiterung ift obdbadylos.

@an Remo, 12. Mar;. Der hier weilende rujfijde
Minifter de3 Yeugern, Grof Lamsdborff, ift jdhwer
erfrantt.

PBeling, 13. Mary. Daz Winifterium  ded Jnnern
wird vorausfidtlidy mit der Drganifation der TWandjdurei
betraut werden. €3 wird geplant, bdie nordlide WMand-
fdurei von Mitteld)ina ausd zu befiedeln.

Telegraphijdher Lietterberidht

bed Dybr. WUmted bder L u. L. Kriegdmarine vom 13. Mary 1907.
Ullgemeine Meberjidt:

Jm NV ift ein neued Barometerminimum aufgetaudyt und wiurde
badurdy bdad atlantijdhe OHodydrudgebiet, melcdhed einen breiten Reil
gegen Bentraleutopa vergeidjobert fHat, mwieder gegen ST juridge-
bringt. Tie im Bitd befindlide Radye Deprefjion hat fid) gegen SE
verjdyoben.

Jn dber Mounardyie nur in den Alpenldndern und im SE trib
und ftellenweife Sdynee, jonft heiter; an ber Adria meift Beiter bet
ablaujender Bora. Die See ift leidt bewegt bid bewegt.

Borausfiditlihed Wetter in den nddyjten 24 Stunder fiir Bola:
Bunehmend woltig, jdhmwadye variable Brifen, warmer.
Barometerftand 7 Uhr morgens 7662 2 Mhr nadym. 7648
Temperatur ., . 7 « +00C2 , . -+ 54°C
Regendefizit fiir Pola: 597 mm.
Femperatur ded Seewafierd um 8 Uhr vormittags 7-2¢
Auggegedben um 3 Uhr 10 MWin. nadymittags.

Kleiner 2nzeiqer.

Boigtiauder Feldijtedher, Anjdyaffungspreis 140 Mart, wird gegen
uted Gramophon mit Blatten umputaujdyen gejudyt. Hustinjte bei
%nmgtai Bamboni, 208

Moébel, gut erhalten, jiir 4 Junmer unb Kiche billigit su verfaufen,
Bia Warianna Nr. 8, 1. Stod. 353

Cine fleine RWilla, bejtehend aus 3 Jimmern, 1 tleined Kabinett,
1 Riidye, 1 Babegimmer, Reller, Waifer im Haufe, Gasbelcudytung,
jdyéner Borgarten, ju vermieten. Anjrage Drogerie Lonyar, San
Policarpo. 362

Moblicrtes Jimmer zu vermieten Beteranengafie 11. 354

Edyreibmaidhine, gutes Fabrilat, wenig gebroudt, gut erhalten,
billig su verfaufen in ber Wbminiftration bes Blattes, 336

Faberad (Tricyele) mit Haften, jum Warenausfiihren, billig zu
baben in ber Adminijtration ded Blattes. 386

Ein Damenfahrrad, Freilauj bevorjugt, zu taujen ge-
fudt. Antrdge an die Adbminiftration d. BL 365

Adytung ! Am 11. d. M. abendd wurdbe einem Herrn ein
fidjtgraner Hut vom Sturmwinde weggetragen. Der efhr-
lihe Finder wolle felben geqen angemefjene Belofnung
in der Ydminijtration bdiejes Blatted abgeben. 364

@ebr idone Wobhnung, drei Simmer, SKiide, BVade
tabinett, jamt HJugehor per 1. April ju vermieten. Bia
WMedoline Nr. 43, Hausd Wagner. 367

Jur Undgeftaltung cined in Pola war beftehenden,

jedbod) duperft primitiven Yudflugdorte: iverben
Jntereffenten mit Kapitat gur Beteiligung gefudht. Brief-
fidge ¥nfragen an die Adminiftration. 3N

€iidmart:Jiindhdlger find su Haben bei Widhael Sonnbidyler,
Riva del mercato Nr. 10, in der Tabatltrasit am Bahnhofe und 1n den
Tabaltrafiten Bia Muzio . 32, Via Liffa 37 und Campo Marzio 10.
167

RNadytinjpettion fiir diefe Wodje Hhat bdie
Mpothele Rodinid, WVia Circonvallazione.

Ausfliiglern, Touristen, Reisenden beson-
ders zu empfehlen:

Hotel Dreher

Lussinpiccolo.

Hibscher Palmengarten. Schdne reine Zimmer. Echte
Wiener Kiiche. Yorziigliches Getrdnk. Zivile Preise.
Es empfiehlt sich mit voraiglicher Hochachtung

34 F. R. Templer.

Gegen die Langeweile empfehle idy mieinten
%Ourllabgeieawfe[. Derielbe enthilt 9 ber bes

[iebteften QJournale ffix
eine geringe widjentlide Qejegebiir. MMan erhdlt: ,Qeipyiger illu-
fteierte Beitung®, ,Gartenlaube”, ,Bud) fiir Ale*, ,Das interefjante
Blatt”, ,BWiengr ilujtr. Jeitung®, , Fliegende Bldtter”, ,Ueber Land
und Mepr®,  Weggenboriers Humoriftijhe Bldtter, ,Reclams Unts
verjum”. Tie Journale der erjten Wodye nath Erideinen, nody nidyt
gelefen, werben aum Preije von 1 Srone pro Wodye abgegeben, bdie
ber 2, und 3. Wodhe 4 60 Dellcr, und von bder 4. Wodje ab 4 40
Oeller, eventuell 30 Deller pro MWode. wenn Reclams Univerfum
nidt gewilnidit witd. Der Eintritt tann tdglid angemelbet werben
unb findet Juitellung und Umtaujd) der Journale jedben Samstag
flatt. Sorvejpondenstarte yur Anmeldbung genitgt.
87 €. €dymidt, Budhandlung, Fovo 12.

0000000000000000000
gseinen aromatijden

Bohmerwald - Gebirgs - honig :
g
8

1

000

in vorziglicher Qualitat, sehr gutes Mittel
gegen Husten und Heiserkeit, per Postkolli
5 Kilo franko Kronen 8:'60, in kleineren
Quantititen per Kilo Kronen 170 liefert

207 JOSef Seidl, Eisenstein (Bohmerwald.)
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Siegelmarken jeder Art
in feinster Ausflihrung liefert schnell und billig

Buchdruckerei Josef Krmpoti¢, Pola.

einzuladen.

P Kautschukstempel ~gng

Visit-, Yerlobungs- und Trauungskarten

RERX XXX AN NEEEX 1K

XEXK

Die Modistin Johanna Auerbach beehrt sich
den P. T. Damen behufs

Ausverkauf

ihres

reidhaltigen Lagers wn Damenhiiten

m Salon « ,,Hotel Central“

Hochachtungsvollst
Johanna Auerbach

vormals Maison Gliick aus Wien und Abbazia.
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Seemannslied.

Seeroman von Clart Rufell

Raddrud verboten.
Jd) bielt midy nidht lange in ber Kajiite auf, fondern
ftieg, nadydem id) mid) durd) eine Wafdjung erfrijdt Hatte,
wieder an Ded. €3 war allerdingd meine Freimadye,
aber RNelly befand fid) oben und ed 309 mid) natiir:
{id, jo oft und fo viel wie moglid) in ihrer Nibe
3u fein.

Bon fed)3 bid adyt Uhr abends ift auf den meiften
Sdyiffen dagd Ded der Sammelplap der ganzen Mann-
fhaft. So war ed audy auf dem ,Walderjhare”.
Die Arbeit ded Taged ift vollendet und die Leute
jteGen oder fipen in Gruppen umber. Dort flidt
einer ein paar alte Hofen. hier jdhmiert ein anbderer
jeine Seeftiefeln. An der Kombiijenthiir beratid)lagten
Kod) und Steward iiber den Kajiitenfpeifefettel ded
folgenden Tages. Der Bootémann unterbielt jid),
fein Pfeifdhen raudjend, mit dem, auf einer Banf
por thm f{igender Jimmermann, wihrend er ab und
3u mit groBer Befriedigung Ved und Tafelage mu:
jterte. &r Hatte aud) alle Urfadye, befriedigt ju fein.
Aled fabh fo jauber*und accurat aus, wie anf einem
Rriegsidiffe. '

Unfer Bootdmann, Herr Sinnet, war aber aud)
ein Pradytexemplar feiner Gattung. €r madyte einen
duBerit ftattlidhen Eindrud mit feiner, an einer Schnur
um den Hald gehdingten, filbernen Bootdmannapieife,
jeinem brongenbraunen Antlip und bdem bujdjigen
Bollbart. Die big itber die Ellenbogen aufgerollten
Dembdadrmel liegen feine gemwaltigen mugtuldjen, iiber
und iiber mit allerlei Tdtowierungen, wie Armbdnder,
Kreugen und Sternen, bededten Arme fehen. Aud
bem vorne offenen Hembde blidte bdie breite behaarte
Brujt bhervor und unterhald ded Haljes, wo feine
Paut nidt von der Sonne verbrannt war, glingte
fie in jdyneeiger Weife und Jdrtlidyteit wie die eined
jungen Maddens. Sein |darfer Blid bemerlte bdie
geringjte Unordnung an Ded, feine Stimme drofhnte
wie Tonner, wenn er den Leuten ein Sommando
gurief. €r verjtand 3, die Mannfdjajt zur Arbeit
angubalten, ohne je brutal zu mwerben und war des-
halb aud) bei LVorgefepten iwie Untergebenen in
gleidhem Miafe beliebt.

Jd) nahm Heute an der ,erjten Tafel” teil,
wihrend PDerr Thomas an Ded blieb. Seine Ab-

20

wefenbheit jdjien entjdjieden berubigend auj Kapitin
Tlanderd zu wirten. Gt fprad) duferft verniinjtig,
propheseite einen innerhalb bder nddjjten 3wdlf Stun-
den in Ausfidt ftehenden Sturm und meinte, die
ploglidhe, Hohe nordlide Diimung jdeine ihm fehr
bebentlid).

Da3 CSdjlengern de3 Sdyified war in der gany
acdhtern gelegenen SKajiite hodyit unangenehm fithbar.
Die CSdotten Fradjten, dag Gejdjire in der Pantry
flapperte, auf der ZTajel glitten die Teller hin und
ber und man mufBte jid) jehr in adyt nehmen um
fih mit der Gabel nidt bdie Augen ausdzujtedjen.
Bet einen befonderd plopliden und heftigen Ueber-
holen ded Sdjiffed taumelte der aufwartende Steward
gegen Herrn Blad.,  Diefer fiel vom Stuh! und 3og
bad Tijdtud) balb von der Tafel herunter. Damn
trod) er eilig auf allen WBieren in feine Kammer,
{hlug die Thiir hinter fid) n und bradyte dort, wie
ein gany unverfennbares Gerdujd) andeutete, der See-
tranfheit jein Opfer dar. Damit war aud) ver Kli-
mag fiilr den armen Ejpinofa erveidyt, der, wenn er
allerdingd aud) nid)t an der Mablzeit teilnahm, bid
dohin dod) gany tapfer feinen Plap an der Tafel
behauptet Datte. BVerzerrten Autliged jprang cr auf
und rannte ober fiel vielmehr Fopfitber mit aus-
gejtredten Armen in feine Kabine. Seine Frau, die
fhon einige Augenblidfe bdad Tafdjentud) vor den
Mund geprefit Hatte, folgte ihm eilig. LVon red)ts
und linfd vernahm man nun aud den Pafjagier:
fammer gang entfeplide Tonme. Nelly wurbde felhr
blag und jagte: ,Id) modte lieber an Ted gehen.”
Der Kapitdn ftaud fjofort anf und bot ihr feineu
Arm.  Jd folgte, nadpem id) fdnell ein Glas
€herry hinuntergejtiivzt Hatte.

Ler Wind flaute immer mehr ab und Hinter
einer Wollenbant, die {id) inzwifdjen am wejtliden
Porizont erfoben hatte, verjfymand eben die Sonne
Der RKapitin bhatte Nelly zu einem Stubhl geleitet
und jtand nun neben dem Steuerrade, den BVlid un-
perwandt nad) Wejten geridytet, Thomasd var ver:
{hwunden und bdurd) dad Oberlidytieniter bemerlte
id), wie er mit grogem Hppetit feiner Mahlzeit u-
fprad), obme jih im mindejtend um die Klagelaute
in den Pajjagiertammern u fiimmern.

Jd) fragte Nelly nad) ihrem Befinden.

,Ganz gut. Jn der frijden Lujt fithle idy midy
tmmer wof[.”

. Die Sonne {ieht boje aus, unidt wabhr?”

LAber jdon, Willy. Sieh nur dad pridyige
Farbenfpiel am oberen Rand der Wollen bdort.”

LJ3d) bin nur frof, daf der RKapitin jo offenbar
mit Berjtindnid den Horizont betradytet. Bei Tifdye
jdyien er ganz novmal zu fein.”

,Ja“, antwortete jie fajtig, ,er ijt es aber dod)
nidfit. Dente dir mur, Willy! A3 wir eben bie
Treppe binaufitiegen, fagte er, dap ein (eijt ihm
mitgeteilt Dhabe, wir wiirden ecinen fHejtigen Sturm
betommen.”“

,&ott jteh ihm bei!
dingd aufj.”

Jd) Gatte immer nod) gehofft, dag meine Befiircy-
tungen iibertrieben feten und fonnte mid) eines ge-
wijjen Gefiihled von Cnttdnjdung nidt erwehren.

(Jortiepung folgt).

Avis fiir Damenl

o~ I v g ot i i P
Modistin aus Wien =xbms:-

P. T. Damen an-
sie mit einer

zuzeigen, dass
groben Huswabl von Damenbiiten Pariser u. Wiener Mode

sowie auch einfachen Hiten

in Pola, Via Sergia Nr. 20, 1. Stock

370 eingetroffen ist.
Bestellungen und Modernisierungen werden
schnellstens ausgefiihrt.

Hauptgeschaft: Wien, VI. Mariahilferstr. 12, ,zur Hut-
konigin®. -— Filialen: Meran, Winteranlage neben der
Wanderhalle. — Marienbad: Waldbrunnstrae im Hause
Lyon. — Franzensbad: Hotel Leipzig vis-a-vis Stadtpark.

Bufter! Honig! Kase!

Kuhmilchbutter! Taglich frisch. 5 Kilo-Kérbchen K 7:20.

Bienenhonig! Naturrein, 5 Kilo-Dose K 4-60.

Kuhmiichkédse! volifett, 5 Kilo K 3:20. 355
Als Probesendung werden empfohlen Korbchen von 5 Kilo,

enthaltend zur Halfte Butter, zur Halfte Honig um K 5°80, oder
enthaltend zur Halfte Butter, zur Hilfle Kdse um K 540,

Jos. Nagler, Exporteur, Tluste (8 (Galizien).

Dann geb’ id) thn aller-

Glovanni Bernard, Pola g%
Belantrie-@aren, Parfumerie- wnd Rodegeidifl. (5

EINZIGE NIEDERLAGE
von Hemden, Manschetten, Briisten
und Krdgen, Marke ,,SANS RIVAL*
der Fabrik V. Suppan¢ié, k. k.
Hoflieferant, Wien.

GroBes Lager in necesten Kravatten in allen Farhen

und Form. — Lager aller Gattungen Maglien,

Original Jager. — Neuheiten in Damengiirtel sowie
Damentischchen zu Fabrikspreisen.

I FRANZ JIRAS [t
R Pola, Via dell Arsenale 13 7
5 Clablillement fir erren-Barderobe =
N Uniformierungsanstalt. N
“X|  Kontraktlicber Liefrant der k. u. k. Infanterie-Kadettenschule. [~
Li: Regimeutsschneider des k. u. k. Infant.-Regimentes Nr. 87. E_
| Reide Ruswadt in Origi. Engl. Modesofen, grobes >
=t [ager in Iniformfud sowie Mifitar-Airfikel. |+
™ Prompte und solide Bedienung. v
35 wsssms Piliale: Triest, Via Caserma |35, = ‘F'_'

hotel- Restaurant _Leopold”

Via Sergia * POLA *x Corso 77.

Ganz neu und nach den modernen
Anspriichen errichtetes Hotel, bietet
dem P. T. reisenden Publikum den
grofiten Komfort.

Pilsner Kaiser~-Quell.

Grosser Restaurations-Salon mit an-

erkannt immer frischen warmen und

kalten Speisen zu missigen Preisen,
wie auch bilhge Zimmer.

Bwider und Vrillen jeder Art,
gemau nad) dvatlidyen eugs
niffen, su baben bei . Jorgo,
Optiter und Uhrmadyer, Bia Sergia
Rr. 21. Reparaturen billigit.

ite Goldborten sowie |

altes Gold u. Silber
kauft

20 bekannt hdchsten Prefsen

KARL JORGO

| [ === [ == [ O =]

F iir Ostern!

empfiehlt ein reichhaltiges Lager von feinen
Grazer Schinken und Schultern a la Prag zu
sehr ermifigten Preisen, sowie feine steirische
Poulards 1. Qualitiit zu Tagespreisen, ferner
seconda Poulards zu K 1-80 per Kilo

Leopold Oberdorfer

Selcherei mit elektrischem Betrieb

Gefligel- und Wildprethéndler .
Pola, Via Kandler — Filiale Markthalle 5.

E:DOCI:]QWI_‘HW 11 ]JOTr I 30: e 1l
L]
Frangdfijhe n. ameritaniidye V;l‘:::\ngf
(Q“mmv@begmhtﬁtm Gast- und Kaffeehdusern
1,2, 3 K big 10 K per Dngend, das
fortiert 2 K 50 h bei '
Giuseppe Steindler Polaer Tagblatt!
Pola, Via Sergia 7. EECEETETEETE

Sehuhwaren-Niederlag

Alfred Frankel, Commandit-Gesellschaft.

Grole Auswahl
in Sommerwaren!

7 X

Minner-Zugstiefel von .
Minner-Schniirstiefel von. .

. . 1.350 an,
, 375 an,

Grosse Auswahl in Uniformschuhen, sowie in Damen- u. Herrenschuhen aus Box-calf u. Chevreux-Leder.

fi. 3— an,
. 325 an.

Damen-Zugstiefel von . .
Damen-Schniirstiefel von .

=== Die festgesetzten Fabrikspreise sind in den Sohlen eingepragt.
Damen-Knopfsticfel von . fi. 340 an.

POLA
Via Sergia 14.

Uruck und Veriag: Buchdruckerei Jos. Krmpoti¢, Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Reaaktion verantwortiich:. Gustav Trippo d.



	Tagblatt.

	III. Jahrgang

	Pola, Donnerstag, 14. März 1907.

	-- Nr. 506. --

	Rundschau.

	Polaer

	Lokales und Provinziales.

	Drahtnachrichten.

	Seemannslieb.





